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Der Kosmos der Lyrik in spanischer Sprache ist von einem unermessli-
chen Reichtum an Traditionen und Formen geprägt. Er umfasst jenen 
weiten Kulturraum, der Spanien mit Lateinamerika verbindet. Dieser 
Band versammelt Höhepunkte der spanischsprachigen Dichtung aus 
sechs Jahrhunderten. Den Anfang bildet der leuchtende «Herbst des 
Mittelalters» auf der iberischen Halbinsel mit seiner hierzulande kaum 
bekannten höfischen Lyrik. Die spektakuläre Dichtung des Barock, des 
spanischen Goldenen Zeitalters, ist mit großen Namen wie Luis de 
Góngora, Lope de Vega und Calderón de la Barca vertreten. Den Auf-
bruch in die Moderne vollziehen dann José Martí aus Kuba und 
Rubén Darío aus Nicaragua, mit denen sich das spanischsprachige 
Amerika vom euro päischen Mutterland emanzipiert. Die lyrischen 
Landschaften des 20. und beginnenden 21. Jahrhunderts werden in 
dieser kleinen Anthologie durch berühmte Autoren wie Federico García 
Lorca, Pablo Neruda und Octavio Paz und große Dichterinnen wie 
Alfonsina Storni und Amanda Berenguer repräsentiert. Dieser Band 
mit seinen glänzenden Übersetzungen ist eine Verführung zum Entde-

cken einer unvergleichlichen poetischen Welt.
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JUAN RODRÍGUEZ DEL PADRÓN
(1390?-1450, Castilla)

bien amar, leal servir, 

cridar e dezir mis penas, 

es sembrar en las arenas 

o en las ondas escrevir. 

Si tanto cuanto serví 

sembrara en la ribera, 

tengo que reverdesciera 

e diera fructo de sí. 

E aun por verdat dezir, 

si yo tanto escreviera 

en la mar, yo bien podiera 

todas las ondas teñir. 



JUAN RODRÍGUEZ DEL PADRÓN
(1390?–1450, Kastilien)

all mein dienen, all mein lieben,

was ich laut und still gefleht,

ist nur in den Sand gesät,

ist nur in das Meer geschrieben.

Hätt ich all mein eifrig Lieben

eingestreuet in den Sand,

blühend stände längst der Strand,

Früchte hätt er längst getrieben.

Hätt ich in das Meer geschrieben

meine Seufzer, meine Qual,

von den Wellen ohne Zahl

wäre keine leer geblieben.

Ludwig Uhland
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JORGE MANRIQUE
(1440-1479, Castilla)

Escala de amor

Estando triste, seguro, 

mi voluntad reposava 

cuando escalaron el muro 

do mi libertad estava; 

a escala vista subieron 

vuestra beldad y mesura 

y tan de rezio hirieron 

que vencieron mi cordura. 

Luego todos mis sentidos 

huyeron a lo más fuerte, 

mas ivan ya mal heridos, 

con sendas llagas de muerte; 

y mi libertad quedó 

en vuestro poder cativa, 

mas gran plazer ove yo 

desque supe que era biva. 

Mis ojos fueron traidores: 

ellos fueron consintientes, 

ellos fueron causadores 

que entrassen aquestas gentes, 

que el atalaya tenían 

y nunca dixeron nada 



JORGE MANRIQUE
(1440–1479, Kastilien)

Sturmleiter der Liebe

Arglos, doch in tiefen Sorgen,

lag mein Wille wohlgeborgen,

als der Feind die Mauer stürmte,

die die Freiheit mir beschirmte.

Eure Schönheit, Eure Zucht

stiegen ein am hellen Tag,

griffen an mit solcher Wucht,

dass mein Urteil unterlag.

Meine Sinne flohen gleich

in den inneren Festungsring,

so verletzt von manchem Streich,

dass der Tod sie schon umfing;

Meine Freiheit blieb zurück,

schutzlos Euch anheimgegeben,

doch vernahm ich voller Glück,

sie sei immerhin am Leben.

Meine Augen, die Verräter,

waren mit dem Feind im Bund:

Für den Einbruch jener Täter

waren sie der wahre Grund,

denn auf hohem Turm postiert,

haben sie mir nicht verkündet,
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de la batalla que vían 

ni hizieron ahumada. 

Después que ovieron entrado 

aquestos escaladores, 

abrieron el mi costado 

y entraron vuestros amores, 

y mi firmeza tomaron, 

y mi coraçón prendieron, 

y mis sentidos robaron, 

y a mí solo no quisieron. 

Fin 

Qué gran aleve hizieron 

mis ojos y qué traición: 

por una vista que os vieron 

venderos mi coraçón. 

Pues traición tan conoscida

ya les plazía hazer, 

vendieran mi triste vida 

y oviera de ello plazer, 

mas al mal que cometieron 

no tienen escusación: 

por una vista que os vieron 

venderos mi coraçón. 



dass ein Heer heranmarschiert,

und auch kein Signal entzündet.

Als die Kletterer die Schranke

überwanden und das Tor,

fiel mir Liebe in die Flanke 

und drang tief ins Innere vor,

stürmte meinen festen Sinn,

nahm mein Herz im Handstreich ein,

raffte meine Sinne hin

und verschmähte mich allein.

Schluss

Seht, welch übles Schurkenstück

meine Augen an mir taten:

haben für nur einen Blick

gleich mein Herz an Euch verraten.

Hätten sie nur auch mein Leben,

wie’s in ihrem Wesen liegt,

samt dem Herzen dreingegeben,

ich hätt freudig mich gefügt;

doch entschuldigt kein Geschick

diese falschen Renegaten,

die für einen einzigen Blick

gleich mein Herz an Euch verraten.

Martin von Koppenfels
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COMENDADOR ESCRIVÁ
(Segunda mitad s. xv-principios s. xvi,  

Castilla-Aragón)

Ven, muerte, tan escondida 

que no te sienta comigo 

porque el gozo de contigo 

no me torne a dar la vida. 

Ven como rayo que hiere, 

que hasta que ha herido 

no se siente su ruido 

por mejor herir do quiere. 

Assí sea tu venida, 

si no, desde aquí me obligo 

que el gozo que havré contigo 

me dará de nuevo vida. 



KOMTUR ESCRIVÁ
(Zweite Hälfte 15. Jh.–Anfang 16. Jh.,  

Kastilien-Aragón)

Komm o Tod von Nacht umgeben,

leise komm zu mir gegangen,

dass die Lust, dich zu umfangen,

nicht zurück mich ruf’ ins Leben.

Komm so wie der Blitz uns rühret,

den der Donner nicht verkündet,

bis er plötzlich sich entzündet

und den Schlag gedoppelt führet.

Also seist du mir gegeben

plötzlich stillend mein Verlangen,

dass die Lust dich zu umfangen

nicht zurück mich ruf’ ins Leben.

Emanuel Geibel
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FLORENCIA PINAR
(Segunda mitad s. xv-

principios s. xvi, Castilla-Aragón)

Otra canción de la misma señora a unas 
perdizes que le enbiaron bivas

De estas aves su nación

es cantar con alegría

y de vellas en prisión

siento yo grave passión

sin sentir nadie la mía.

Ellas lloran que se vieron

sin temor de ser cativas

y a quien eran más esquivas

essos mismos las prendieron;

sus nombres mi vida son,

que va perdiendo alegría

y de vellas en prisión

siento yo grave passión

sin sentir nadie la mía.
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